
Wilson zeigte sich jedochauchdiesenPlänengegen¬
über unzugänglich.Einem seiner Mitarbeiter sagte er
damals: „Ich will Frankreich jede Art von Entschädi¬
gung geben, auf die es Anspruch hat, ich habe aber
kein Recht, ihm Völker zu überantworten,die nicht zu
ihm überzugehenwünschen,noch sie unter eine Son¬
derverwaltungzu stellen,fallssie esnicht habenwollen,
selbst wenn jene für sie besserwäre.“ Demzufolgebe¬
auftragte er seine Sachverständigenmit dem Entwurf
einer Rechtsordnung,welche Frankreich die freie Be¬
nutzung der Gruben sichere,die deutscheStaatsgewalt
aber bestehenließe. Es war ein folgenschweresVer¬
hängnis,daß die beidenSachverständigenHaskinsund
Johnson, die den Entwurf ausarbeiteten,die grund¬
sätzlicheEinstellungihres Präsidentennicht teilten und
obendrein von ausgesprochenfrankophiler Gesinnung
waren. Ihr Gutachten, welches die Übertragung des
Eigentums an den Kohlengruben und weiteste wirt¬
schaftlicheErleichterungenfür Frankreich vorsah, ent¬
hielt überdies den Hinweis, daß „die politischen und
administrativenAbmachungenzur Sicherungder beab¬
sichtigten Ergebnisseeiner Prüfung unterzogenwerden
sollten.“10) In einer Sonderkommission,in der Frank¬
reich durchTardieu undAubert,EnglanddurchHeadlam
Morley und die VereinigtenStaatendurch Haskinsver¬
treten waren, wurde sodann die Einzelregelungder
Übertragung des Grubeneigentumsberaten. Der am
5. April 1919erstatteteKommissionsbericht,zu dessen
UnterzeichnungTardieu den englischenund amerika¬
nischenUnterhändler durch Berufung auf „Treu und
Glauben“ veranlaßthatte, enthielt am Schlußden Hin¬
weis, daß große Schwierigkeiten und Konflikte ent-

anfänglich auch noch für die Zeit nach Beendigung dieser
Sonderverwaltung Frankreich das „ewige Eigentum an den
Gruben“ zusprechenwollte.
10) Es ist ein bedauerlichesMißgeschick, daß der dritte

amerikanische SachverständigeBaruch, der in seinem Gut¬
achten die Übereignung der Gruben an Frankreich als un¬
gerecht, unzweckmäßig und gefährlich verwarf und daher
lediglich eine Verpflichtung Deutschlandszur Lieferung von
Kohlen anempfahl,mit diesemGutachtenzu spät (am 9. April)
fertig wurde, nachdemWilson bereits dem anderenGutachten
zugestimmtund esam 31.März an Clemenceauweitergegeben
hatte.
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